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 Hamburger Straße 8 * 21465 Reinbek  

Januar - März 2024 

Filmring Reinbek e.V. präsentiert: 
Liebe Kinofreunde,  

 

jetzt sind wir schon ein Jahr „wieder am Start“ im 

Sachsenwaldforum. Wir freuen uns, dass wir auch 

für das Jahr 2024 wieder das Forum für unsere  

Kinoveranstaltung mieten konnten. Und wir würden 

uns auch freuen, wenn wir mit Eurer Hilfe „die Bu-

de richtig voll“ bekommen.   

ALSO: Kräftig für unser Programmkino Werbung 

machen ; Freunde, Bekannte, Familie,… am ersten 

Montag im Monat schnappen und zu uns kommen. 

 

Unsere „Baustelle“ Projektor geht weiter voran;   

Einige unserer Besucher haben uns schon mit einer 

Spende bedacht, wir hoffen auf einen Zuschuss 

von der Stadt Reinbek und haben unsere Fühler 

bereits nach einem gebrauchten Projektor ausge-

streckt. Aber auch weitere Spenden werden im-

mer noch   gebraucht. 

 

Das Jahr 2024 steht in Reinbek im Zeichen          

der 25jährigen Städtepartnerschaft mit der        

polnischen Stadt Kolo.  

Aus diesem Grund zeigen wir im März den Film    

„Marie Curie“, über die große polnische Wissen-

schaftlerin. Im Herbst wird es dann auch noch ei-

ne polnische Filmnacht geben, dazu später im Jahr 

mehr. 

Außerdem werden wir polnische Produkte an            

unserem Verkaufsstand anbieten. 

 

Mit cineastischen Grüßen   
 

  Ihr  Filmring  Reinbek Team 

 

Als Kooperationspartner zeigen wir: 
 

1 x im Monat sonntags 

Kino im Augustinum Aumühle 
 

jeden zweiten Donnerstag im Monat 

Kino im Gutshaus Glinde 
 

jeden dritten Donnerstag im Monat 

Kirchenkino in Neuschönningstedt 

Eintrittspreise:  

Gäste: 5 € Schüler: 4 € 

Unsere Eintrittskarten erhalten Sie  

ab 18:30 Uhr an unserer Abendkasse oder im 

Online-Vorverkauf:  

www.kultur-reinbek.de 

H I E R 
. . .  könnte ihre Werbung stehen . . .   

 

Oder Sie spenden uns direkt: 

DE 78 2135 2240 0220 0043 53 

 
Als gemeinnütziger Verein können wir Ihnen über 

Ihre Spende eine Bescheinigung ausstellen. 



Sie veränderte die Welt: Marie Curie, visionäre 

Wissenschaftlerin und zweifache Nobelpreisträ-

gerin, entdeckte die Radioaktivität und ebnete 

den Weg zur Moderne. 

Paris, Ende des 19. Jahrhunderts: In der akade-

mischen Männerwelt der Universität Sorbonne 

hat Marie Skłodowska (Rosamund Pike) als Frau 

und auf Grund ihrer kompromisslosen Persönlich-

keit einen schweren Stand. Allein der Wissen-

schaftler Pierre Curie (Sam Riley) ist fasziniert 

von ihrer Leiderschaft und Intelligenz und      

erkennt ihr Potential. Er wird nicht nur Maries 

Forschungspartner sondern auch ihr Ehemann und 

die Liebe ihres Lebens. Für ihre bahnbrechenden 

Entdeckungen erhält Marie  Curie als erste Frau 

1903 gemeinsam mit Pierre den Nobelpreis für 

Physik. Sein plötzlicher Tod erschüttert sie     

zutiefst, aber Marie gibt nicht auf. Sie kämpft 

für ein selbstbestimmtes 

Leben und für ihre For-

schung, deren ungeheure 

Auswirkungen sie nur   

erahnen kann und die das 

20. Jahrhundert ent-

scheidend prägen werden. 

Obwohl sie unterschiedlicher kaum sein könnten, 

sind Arthur (Michael Maertens) und Felix      

(Til Schweiger) beste Freunde, gefühlt schon 

immer – der eine ein pedantischer Spießer, der 

andere ein auf der Überholspur lebendes 

Schlitzohr. Um seinem abgebrannten Freund zu 

helfen, leiht Arthur ihm seine Krankenkarte für 

eine Untersuchung im Krankenhaus und erfährt 

so, dass Felix todkrank ist. Weil Arthur es nicht 

übers Herz bringt, Felix geradeheraus die 

Wahrheit zu sagen, verheddert Arthur sich so 

sehr, dass schließlich Felix denkt, sein bester 

Freund liege im Sterben! Und so beginnt Felix, 

sich um den kerngesunden Arthur zu kümmern. 

Am Ende lernt 

Arthur das Leben 

(neu) kennen und 

Felix begreift, 

was es heißt zu 

lieben.  

 
 

Mit Til Schweiger und Michael Maertens stehen unter  

anderem Neda Rahmanian, Franziska Machens, Heino 

Ferch, Caro Cult, Emma Schweiger, Tim Oliver Schultz und 

Luna Schweiger vor der Kamera sowie in seiner letzten 

Filmrolle auch Ausnahmeschauspieler Peter Simonischek. 

Das Beste 
kommt 
noch 

Deutschland  2023  

Komödie / 110 min. / FSK 12  

Eigentlich wollte der erfolgreiche Londoner Un-

ternehmer Andrew Blake (John Malkovich)    

lediglich Urlaub in Frankreich machen, in der 

"Domaine de Beauvillier", wo er einst seine Frau 

Diana kennenlernte und glückliche Tage ver-

brachte. Der Empfang ist nicht sehr freundlich 

und statt als Gast findet er sich irrtümlich von 

der Hausherrin Madame Nathalie Beauvillier 

(Fanny Ardant) als Butler auf 

Probe eingestellt. Gelangweilt 

von seinem alten Leben macht er 

das Spiel mit. Bald serviert er 

unter der strengen Aufsicht der 

exzentrischen Haushälterin und Köchin Odile 

sowie ihres Katers Mephisto der verwitweten 

Gutsherrin das Frühstück, beantwortet ihre 

Post und macht sich bei Arbeiten im Haus nütz-

lich. Und das nicht immer nach der Schlosseti-

kette. Als "Monsieur Blake zu Diensten" 

schafft er es, in seiner unkonventionellen Art, 

dass in diesen hochherrschaftlichen, verstaub-

ten Mikrokosmos, wieder frischer Wind und 

Lust am Leben einziehen.  

Frei nach dem Motto "Glück durch Anarchie". 

Frankreich 2023 / Drama, Komödie 

104 min. / FSK 0 

Monsieur 

Blake zu 

Diensten 

Marie Curie 
- Elemente des 

Lebens 

Frankreich 2020/ Biografie, 

Drama / 110 min / FSK 12  


